
Versicherer haben in den letzten Jahren 
viel in Prozessautomation, Data Manage-
ment und KI investiert. Jetzt geht es 
darum, diese Potenziale Ende‑zu‑Ende 
und skalierbar zu heben. Mit Intelligen-
ter Prozessautomation (IPA) können 
komplexe Geschäftsprozesse durch die 
sinnvolle Orchestrierung verschiedener 
Technologien ganzheitlich automatisiert 
werden. In unserem IPA‑Workshop (1–2 
Tage) bringen wir Fachbereich und IT zu-
sammen, identifizieren und priorisieren 
umsetzbare Use Cases in Kernprozessen 
(z. B. Schaden, Bestand, Vertrieb) und 
leiten eine Roadmap mit konkreten 
NextSteps ab, von Proof of Concept bis 
Technologie- und Toolauswahl. 

INHOUSE‑WORKSHOP FÜR VERSICHERER  |  KI & PROZESSAUTOMATISIERUNG

Priorisierte Use‑Case‑Shortlist &
Next‑Steps‑Roadmap in 1–2 Tagen



Ihr Partner für Transformation

Wir sind der richtige Partner, wenn es um Ihre IT und 
Prozesse geht. Als Full-Service-Unternehmensberatung 
unterstützen wir Erstversicherer bei der Konzeption-
ierung und Umsetzung von Geschäftsprozessen sowie 
SAP- und IT-Projekten entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette. Dazu kombinieren wir langjährige 
Branchenexpertise und fundiertes Prozessverständnis 
mit technologischem Know-how.

Wir liefern umfangreiche Projekte aus einer Hand: Von der 
Beratung über Hosting, Systemimplementierung und Support 
bis hin zu Change-Management und eigenen Software-
Lösungen speziell für Versicherungsunternehmen. Unser 
Team besteht aus erfahrenen Digitalisierungsexperten, die 
hochspezialisiertes IT- und Versicherungs-Wissen mit einer 
unkomplizierten Hands-on-Mentalität verbinden, um ge-
meinsam mit Ihnen nachhaltige Lösungen zu schaffen.

So erreichen Sie unseren Experten:

Ein gemeinsames Verständnis von 
Potenzialen plus klar definierter, 
individueller Roadmap: Der IPA-
Workshop ist der ideale Einstieg in 
Automatisierungsprojekte.

Intelligente Prozesse meistern: In 1–2 
Tagen zum umsetzbaren Fahrplan

Dr. Felix Happach
Expert Consultant
 
felix.happach@convista.com

SO LÄUFT DER WORK-
SHOP AB 

Der Ablauf der Workshops wird individuell 
und flexibel auf Ihre Bedürfnisse zuge-
schnitten. Beispielaufbau:

1.	 Fokus setzen: Scope, Zielbild und  
relevante Prozesse festlegen

2.	Shortlist verdichten: Use‑Case‑Kan-
didaten ableiten & technologie‑seitig 
einordnen

3.	Next Steps planen: Roadmap für PoC, 
Toolauswahl und Umsetzungsschritte

Optionale Fokusmodule: Wir holen die 
Teilnehmer stets dort ab, wo sie stehen. 
Um den Workshop-Erfolg zu sichern,  
vermitteln wie bedarfsgerecht Wissen 
rund um KI, GenAI & Prompting und  
Intelligente Prozessautomatisierung.

DAS MACHT DEN WORK-
SHOP BESONDERS

•	 Entwickelt für Versicherungsprozesse: 
Fokus auf Kernprozesse (z. B. Schaden, 
Bestand, Vertrieb) und regulierte Rah-
menbedingungen (Skalierung, Integra-
tion, Governance).

•	 Anwendungsorientiert: Wir arbeiten 
vom Prozess und Use Case her – mit 
Blick auf Umsetzbarkeit, Skalierung  
und Vermeidung von Insellösungen.

•	 Individuell & praxisnah: Tiefe nach 
Bedarf – vom Management‑Überblick 
bis zum technischen Deep‑Dive. Wissen 
wird zielgruppenorientiert vermittelt und 
direkt auf Ihre Prozesse angewendet.

•	 Interdisziplinär & anschlussfähig:  
Wir bringen unsere ausgewiesene Bran-
chen-, KI- und Automatisierungskompe-
tenz gezielt ein und vernetzen Manage-
ment, IT sowie Fachbereiche – für einen 
abgestimmten Fahrplan statt isolierter 
Einzelinitiativen.

ERGEBNISSE NACH DEM 
WORKSHOP 

Am Ende haben Sie – je nach Setting – 
typischerweise:

•	 eine priorisierte Liste umsetzbarer Use 
Cases inkl. erster Einordnung,

•	 ein gemeinsames Verständnis zu Be-
griffen, Technologien und Einsatzmög-
lichkeiten rund um IPA,

•	 eine Roadmap mit konkreten nächsten 
Schritten (z. B. PoC, Technologieauswahl).

Dieser Workshop schafft in kurzer Zeit Klarheit und Orientierung rund um Prozessautomation, KI und Robotic Process Automa-
tion (RPA): Welche Use Cases lohnen sich und welche nächsten Schritte führen strukturiert in Richtung Umsetzung? Wir bringen 
Fachbereich und IT zusammen, bewerten Potenziale in Kernprozessen (z. B. Schaden, Bestand, Vertrieb) und definieren konkrete 
Next Steps, von Proof of Concept (PoC) bis zur Technologie- und Toolauswahl. 

Dauer: 
empfohlen 1–2 Tage  
(je nach Ziel/Setting)

Ergebnis: 
Use‑Case‑Shortlist + 
Next‑Steps‑Roadmap

Zielgruppe:
•	 Führungskräfte und Prozessverantwortliche
•	 IT‑Verantwortliche / IT‑Fachbereiche
•	 Mitarbeitende aus den Fachbereichen


